
SAMSTAG, 14.  FEBRUAR 2 0 0 4  VOLKS| CDADT MIT INTUITION IN Q I E T O P - I S  
BLATTI Or v^rl I MIT VOLLGAS UNTER D I E T O P - 3 0  21 

S P O R T  IN  K Ü R Z E  

Andreas Nigg ausgeschieden 
SKI  ALPIN - Andreas Nigg wartet weiter 
auf ein ansprechendes Ergebnis bei der Ju-
nioren-Ski-WM in Marburg. Nach den Plät­
zen 74 und 75 in Abfahrt bzw. Super-G 
schied der Balzner gestern im Riesenslalom 
aus. Seinen letzten Einsatz hat er  morgen 
Sonntag im Slalom. Bereits heute im Ein­
satz sind Jessica Walter und Marina Nigg, 
die im Riesenslalom zumindest einen Platz 
unter den Top 30 im Visier haben. Morgen 
Sonntag steht für das LSV-Du'o noch der 
Slalom auf dem programm, wobei Jessica 
Walter zu den Topfavoritinnen auf eine Me­
daille zählt. 
Ski alpin: Junioren-WM In Maribor 
Riesenslalom. MUnner: I. Jeffrey Harrison (USA)  2:17,40. 2. 
Kjclil Jansnid (No) 0,89 /.urilck. 3. Frcdrik Nordh (Sd) 1,24.4. 
Palrick Küng (S / )  1,32. 5. Franfois Bourquc (Ka) 1,40.6. Flo­
rian Eisaih (Ii) und Lars Myhrc ( N o ) j c  1.50, 8. Thomas  Frey 
(Fr) 1.52. 9. Anton Lahdenpcrae (Sd) 1,87. 10. Adricn Tlicaux 
(Fr) 2 ,07 . -Ausgesch ieden  u.a. Andrea s  NIRE ( L I C ) .  

Ski alpin: TValnlng Weltcup-Abfahrt S l .  Anlon 
Einziges Training zur Wcltcup-Abfahrt vom Samstag (Start 
12.00 Uhr): I. Fritz Strobl (Ö) 1:57,85. 2. Didier Cuchc (S/.) 
0,11 zurtlck. 3. Hannes Trinkl (Ö)  0 ,27 ,4 .  Hermann Maler (Ö)  
0 .35.5 .  Hans Knauss ( ö )  1.15.6. Josef Strobl ( ö )  I ,25 .7 .Er ik  
Seletto (It) 1,33. 8. Johann Gnigger  und Klaus Kroll (beide Ö )  
1,36. 10. Stephan Eherharter (Ü) 1,47.11. Michael Walchhofer 
(O) 1,48. 12. Daron Rahlves (USA) 1,51. 13. Bruno Kenten 
(Sz) 1,69. - Ferner: 16, Amhrosi lloffniann 2,04. 18. Paul Ac-
cola 2,12. 19. Tobias Grtlnenfelder 2.28. 22. Bode Miller 
(USA) 2,43. - 35 von 48  Fahrern klassiert: zwei gestürzt, zehn 
Hessen ein Tor aus, unter ihnen Mnrco Büchel (Lic). 

Ski alpin: Startliste Weltcup-Abfahrt S t  Anton 
Abfahrt Milnner (12.00 Uhr), Startliste: I Florian Eckert 
(De). 2 Yannick Bertrand (Fr). 3 Peter Fill (ID. 4 Rolf  von Weis-
scnliuh (S/.). 5 Paul Accola (Sz). 6 Bryon Friedman (USA). 7 
Roland Fischnallcr (It). 8 Marco Büchel (Lle). 9 Kurt Sul/cn-
bncher(Ii). 10AlessandroFattori (It). II Patrik Jilrbyn (Sd). 12 
Didier D l fo fo  (Sz). 13 Kristian Ghcdina (It). 14 Bode Miller 
(USA). 15 Bjarnc Solhakkcn (No). 16 Johann Gnigger  (ö) .  17 
Christoph Gruber (Ö). 18 Klaus KrOll (Ö). 19 Hannes Trinkl 
( ö ) .  20 Amhrosi HofTinann (S/) .  21 Bruno Kernen (S/) .  22 
Andreas SchilTcrcr ( ö ) .  23 Didier Cuche (Sz). 24 Antoinc I>i-
ndriaz (Fr). 25 Hans Knauss ( ö ) .  26 Fritz. Strobl ( ö ) .  27 Her­
mann Maicr ( ö ) .  28  Michael Walchhofer (ö ) .  29 Daron Rahl­
ves (USA). 30 Stephan Eberharter ( ö ) .  

FCV gegen SW Bregenz 
FUSSBALL - Der FC Vaduz bestreitet heu­
te gegen den österreichischen Bundesligisten 
SW Bregenz ein weiteres Testspiel. Anpfiff 
im Rheinpark-Stadion ist um 14-00 Uhr. 

Joe  Frazier festgenommen 
BOXEN - Die Box-Legende Joe Frazier 
(60) ist wegen Körperverletzung verhaftet 
worden. Dem früheren Weltmeister aller 
Klassen wird vorgeworfen, die Mutter einer 
seiner Söhne tätlich angegriffen zu haben. 
Frazier hatte in den Sechziger- und Siebzi­
gerjahren mehrere Schwergewichts-Welt-
meistertitel errungen. Legendär waren seine 
drei Kämpfe gegen Muhammad Ali, den er 
1971 in New York als erster Boxer bezwang. 

Servettes letzte Hoffnung 
FUSSBALL - Servette Genf muss bis zum 
20. Februar einen neuen Investor finden. An­
sonsten ist der Konkurs nicht mehr abzu­
wenden, gab Servettes Präsident Christian 
Lüscher bekannt. Der Spielcrvermittler Marc 
Roger ist die letzte Hoffnung der Genfer. 

Küttel und Ammann qualifiziert 
SKISPRINGEN - Andreas Küttel und Si­
mon Ammann haben sich fast mühelos für 
das heutige Weltcup-Skispringen in Willin­
gen (De) qualifiziert. Der leicht verletzte 
Marco Steinauer scheiterte hingegen. 

F O R M E L  1 

Jordan verpflichtete Pantano 
Das Formel-1-Team Jordan hat den Italiener 
Giorgio Pantano als Teamkollegen des ehe­
maligen Sauber-Piloten Nick Heidfeld ver­
pflichtet. Damit ist das Fahrerfeld für die am 

: 7. März mit dem Grand Prix in Melbourne 
beginnende WM-Saison komplett. Pantano 
wurde dem Engländer Ralph Firman vorge­
zogen. Der 25-Jährige war in den vergange­
nen drei Jahren in der Formel 3000 enga­
giert und hatte insgesamt sechs Siege her­
ausgefahren. In den, letzten beiden Saisons 
belegte er in der Gesamtwertung die Ränge 
2 (2002) und 3 (2003). 2000 hatte er mit 
dem Team des Schweizers Hanspeter Kauf­
mann (KMS) die deutsche Formel-3-Meis-
terschaft gewonnen. Pantano bestritt bereits 
Fonnel-1 -Tfestfahrten fllrMcLaren-Merce­
des, BMW-Williams und Benetton. 

«Büx» nimmt Abkürzung 
Im Training ein Tor verpasst - für die heutige Abfahrt viel vorgenommen 

ST. ANTON - Im ersten und ein­
zigen Training für die heutige 
Weltcup-Abfahrt in St. Anton be­
ging Marco Büchel - wie neun 
andere Athleten auch - einen 
Torfehler. Schnellster war  Fritz 
«The Cat» Strobl. 
»Michael  Benvanutl / 51 

«Die Pistenarbeiter haben die blaue 
Markierung weggerutscht, also bin 
ich der Linie von Christoph Gruber 
gefolgt. Mein Pech war eben, dass 
Gruber ein Tor verfehlte», nahm 
«Büx» seine Disqualifikation, ge^ 
lassen. Die Fahrt an sich sei bis auf 
einen gravierenden Fehler in Ord­
nung gewesen: «Ausgerechnet vor 
dem Flachstück bin ich in den Sulz 
gekommen und fast gestanden. An­
sonsten war's ein lockerer Lauf.» 

Trotz seiner 2,80 Sekunden Rück­
stand auf die Bestzeit sieht der 32-
jährige Balzner der  heutigen zehn­
ten Saison-Abfahrt voller Zuver­
sicht entgegen: «Ein Platz unter der 
Top-15 liegt für mich sicher drin.» 
Seinen Optimismus begründet 
«Büx» in erster Linie mit der «sym­
pathischen» Streckenführung: «Die 
Abfahrt in St. Anton erinnert mehr 
an einen Super-G - das sollte mir 
bekanntlich liegen. Überwindung 
wie in Kitz oder Garmisch brauchet 
du hier keine. Es folgt Schwung auf 
Schwung, da brauchst du das rich­
tige Timing, du musst mit Intuition 
fahren.» 

Zudem weiss Marco Büchel heu­
te Petrus auf seiner Seite und damit 
Raketen unter seinen Füssen: «Die 
erwartet hohen Temperaturen kom­
men meinem Ski enorm entgegen, 
der ist superschnell.» Startnum­
mer 8 wird bei der immer schlech­
ter werdenden Piste sicher auch 
kein Vorteil sein. 

9 Ösfs unter den Top-11 
Den Sieg au f  der 

«Kar l -Schranz-P i -
ste» im WM-Ort 
von 2001 wer­
den aber ande­
re Fahrer un­
ter sich aus­
machen, wo­
bei alles auf 
ein Duell Di­
dier Cuche 
gegen die 
ö s t e r r e i c h i ­
sche Phalanx 
h inauszu lau­
fen scheint. 

Schnellster 
im gestrigen 
Training war Hohe Temperaturen 
Fritz Strobl 
vor Didier Cuche und Hannes 
Trinkl. Cuche und Erik Seletto (It), 
der mit der hohen Nummer 37 auf 
Platz sieben fuhr, waren die einzi­
gen zwei Nicht-Österreicher unter 
den ersten elf. Allerdings begingen 
auf der weichen WM-Piste gleich 
zehn der 47 Starter Torfehler. 

- schneller Ski: So sieht das Erfolgsgeheimnis von «Büx» für dlo Abfahrt aus. 

Stephan Eberharter, der Führen­
de im Abfahrtsweltcup, ging das 
Training mit angezogener Hand­
bremse an. «Es ging besser, als ich 
geglaubt habe. Ich war nie in Sturz­
gefahr», scherzte der Zillertaler.im 
Ziel, «für das Rennen ist da sicher­
lich noch mehr drin.» Eberharter 

beendete das Training als Zehnter. 
Auch sein Konkurrent im Kampf 

u m  «grosse und kleine Kristallku­
gel», Hermann Maier, war mit sei­
ner Trainingsfahrt und Rang vier 
zufrieden: «Ganz kommod. Die 
Oberschenkel fangen schon ganz 
oben zu brennen an.» 

Mit Sicherheit volles Risiko 
Markus Ganahl mit 2 Stockerlplätzen im Gepäck nach St. Anton 

ST. ANTON - LSV-Slalom-Ass 
Markus Ganahl pellt im morgi­
gen Weltcup-Torlauf auf d e r  
VUM-Piste von 2001 einen Platz 
unter den Top-30 an. Am Selbst­
vertrauen sollte dieses Vorha­
ben nicht scheitern. 
«Michael  Benvanutl  " 

Nach seinein Sieg im 1. FlS-Sla-
lom von Annaberg (Ö) am Don­
nerstag belegte Markus Ganahl 
gestern den 3. Platz und bestätigte 
seinen Aufwärtstrend. Gleichzeitig 
schraubte der Triesenberger auch 
sein Selbstvertrauen, das nach drei 
verpassten Weltcup-Finalqualifika- Mit Platz 1B wie In Wengen wäre Ganahl auch in St. Anton sehr zufrieden. 

tionen etwas gelitten hatte, in die 
Höhe. «Die Psyche und die Form 
stimmen», ist Ganahl zuversichtlich, 
den 2. Durchgang erreichen zu kön­
nen. Etwas nachdenklich stimmen 
den 29-Jährigen allerdings die erwar­
teten hohen Tempertaturen: «Wenn 
ich mit einer Nummer zwischen 50 
und 60 an den Start gehe, wird die 
Piste wohl schon brutale Wannen 
aufweisen. Dann wird es extrem 
schwer, den 2. Lauf zu eireichen.» 

Die Devise Ganahls kann deshalb 
nur «Angriff ohne Rücksicht auf 
Verluste» lauten: «Ich werde mit 
Sicherheit volles Risiko eingehen. 
Denn auf Sicherheit fahren spielt 
sich im Weltcup nicht.» 

Start zur zweiten Hälfte 
Ausschreibung zu den Brillen-Federei^Ski-Nachwuchs-Cup 

MALBUN - Der Brillen-Federer-
Ski-Nachwuchs-Cup 2004 geht in 
die 2. Hälfte. Der Skidub Schaan 
veranstaltet am Samstag, den 
21. Februar 2004 die Rennen 5 
und 6. Hierbei handelt es  sich um 
einen Super-6 und einen Ski-
Cross. Diese beiden Wettbewer­
be  werden in Malbun auf der Pi­
ste Täli/Heita ausgetragen. 

R 
A U G E N O P T I  K 

C H - 9 4 7 0  B U C H S  

F L - 9 4 9 5  T R I E S E N  

w w w . f e d e r e r - a u g c n o p t l k . c h  

O B 1  7 5 0  0 5  4 0  

+ 4 2 3 / 3 9 9  3 0  4 0  

Der  Brillen-Federer-Nachwuchs-
Cup geht am 21. Februar in die 5 .  
und 6. Runde. Zur Austragung ge­
langt ein Super-G und ein Ski-

Cross. Der Super-G gehört zu den 
Speeddisziplinen im Skirennsport. 
Hier zeichnen sich die Fahrer und 
Fahrerinnen mit guten Gleiterfähig­
keiten und Mut zum schnellen Fah­
ren aus. Ski-Cross ist eine eher 
neue, weniger bekannte Disziplin.. 

Der Ski-Cross besteht aus einem 
Parallelslalom-ähnlichen Teil, Rie­
senslalom und Super-G sowie 
Sprung, Wellen-Mulden oder Buckel­
pisten. Den Rennläufern und Renn­
läuferinnen wird bei dieser Disziplin 
in Sachen Technik und Vielseitigkeit 
alles abverlangt. Für Spannung ist al­
so einmal mehr gesorgt.  r 

Teilnahmeberechtigt sind alle Ta­
lente der Jahrgänge 1993/94 sowie 
die Rennläuferinnen und Rennläu­
fer der JO-I-Jahrgänge 1991/92 und 
JO-II-Jahrgänge 1989/90 aus 
Liechtenstein und der Schweiz. Da  
es sich um Punkterennen handelt, 
müssen die Teilnehmer und Teil­
nehmerinnen einem Skiclub ange­
hören und eine gültige Rennlizenz 

Der Brillen Federer Cup geht in dl8 
5. und 6. Runde. 

besitzen. Der Skiclub Schaan freut 
sich auf  spannende Rennen mit. 
grosser Beteiligung. Natürlich sind 
alle skisportbegeisterten Zuschauer 

-Rennen 5 und 6 
herzlich willkommen. Die jungen 
Athletinnen und Athleten freuen 
sich immer, wenn sie kräftig ange­
feuert werden. 

Benützen Sie also die Gelegen­
heit und besuchen Sie die Rennen 
im schönen Malbun. Es werden si­
cherlich die besten Nachwuchsläu­
ferinnen und -läufer aus der  be­
nachbarten Schweiz und aus Liech­
tenstein am Start sein. 

Anmeldung 
Anmeldungen können noch bis 

Dienstag, den 17. Februar 2004 
18.00 Uhr, mit dem offiziellen An­
meldeformular Nr. 4 von Swiss Ski 
per A-Post oder Fax vorgenommen 
werden. Anmeldungen nimmt An­
gelika Quaderer, Oberstädtle 64, 
9485 Nendeln unter der Faxnummer 
+423 / 373 60 28 entgegen. Weitere 
Auskünfte über die Brillen-Federer-
Ski-Nachwuchs-Cup-Rennen kön­
nen unter  www.Jsv.ji ode r  unter 
www.zeit.li abgerufen werden. 


